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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerdiener
Ambros Diebold , dem Silberdiener Peter Geier
und dem Hoflakaien Franz Zopf in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zunr
Tragen des ihnen von seiner Majestät dem König von
Sachsen verliehenen Allgemeinen Ehrenzeichens zu er¬
teilen .

Gicht-Nmtlichrr Ehrt!.
Zur Tariffrage .

Der „Süddeutschen Reichskorrespondenz "
wird aus Berlin geschrieben :

Soweit die Presse von der schutzzöllnerischen Mehrheit
der Tarifkommission beeinflußt wird , macht sie gerade
jetzt alle Anstrengungen , um den Beschlüssen der ersten
Lesung eine möglichst gewichtige Bedeutung zu vindi-
ziren. Das ist begreiflich , und man braucht es nicht
sonderlich schwer zu nehmen, wenn diese Bedeutung ge¬
legentlich auch über das nach der Verfassung wie der Ge¬
schäftsordnung des ' Reichstages richtige Matz hinaufge -
fchraubt wird . Die Ueberschätzung der bisher für die Zoll¬
reform geleisteten parlamentarischen Arbeit sollte jedoch
nicht benutzt werden, um die Stellung der Verbündeten
Regierungen zu ihrer Vorlage von Neuem zu verdäch¬
tigen . Der Eindruck , „daß den Regierungen an der An¬
nahme des ganzen Tarifs gar nicht mehr allzu viel liegt",
ist durch nichts zu begründen . Ter Reichskanzler und der
Bundesrath müssen aber darauf dringen , daß der Ent¬
wurf in einer mit ihren Pflichten gegen die wirtschaft¬
lichen Gesammtinteressen der Nation vereinbaren Gestalt
angenommen werde. Eine Kommissionsberathung erster
Lesung mag sich solchen Pflichten gegenüber noch eines
größeren Spielraums erfreuen ; im Plenum aber fällt
schließlich die Verantwortung den Mehrheitsparteien zu , so¬
fern sie nicht bereit sein sollten, an einer vernünftigen und
maßvollen Schutzpolitik für das Ganze mitzuwirken,
und , wie ein schutzzöllnerisches Blatt selbst erklärt hat : „das
Erreichbare dem Idealen vorzuziehen ; denn ein
Sperling in der Hand ist besser, als eine Taube auf den :
Dache" .

Gerade bei den Agrarzöllen erforderte es der Ernst
der Sache, wie die volle Ehrlichkeit in der Würdigung
der landwirthschastlichenNöthe, daß die Verbündeten Re¬
gierungen von vornherein in ihre Vorlage die äußersten
Zugeständnisse einsetzten und nicht für taktische Manöver ,
die bei einem solchen Gegenstand übel angebracht wären ,
ein Fünfzigpfennigstück zum Drauflegen bei Seite steck¬
ten . Den Verfechtern der Kommissionsbeschlüsse scheint
dieses bescheidene Geldstück nachgerade zu einem Talisman
mit geheimnißvollen Kräften zu werden . Aber wie will
man im Falle eines durch schutzzöllnerische Ueberforde-
rungen verschuldeten Scheiterns der Vorlage die ruhig
Denkenden unter den Wählern , auch unter den landwirth -
schaftlichen, überzeugen, daß der mit 50 Pf . mehr zum
Palladium der agrarischen Majorität gewordene Tarif
wegen 50 Pf . weniger zum Orkus habe befördert werden
müssen ? Wo läge denn bei einem negativen Ergebniß
der ganzen zollpolitischen Arbeit der „Starrsinn " ? Dort ,
wo die Erhöhung der Agrarzölle Halt macht an der durch
die Rücksicht auf das Gemeinwohl gezogenen Grenze,
oder dort , wo man das Gute schroff zurückweist , um einem
vermeintlich Besseren nachzujagen? Daß die Aussichten
eines Wahlkampfes im Zeichen des „Brodwuchers " recht
zweifelhaft sind , hat kürzlich kein Geringerer als der Ab¬
geordnete Oertel erklärt, — ein Zugeständniß , das
Agrarier und Freihändler ebensowenig vergessen sollten,
wie den Artikel des „Sächsischen Vaterland " über die
„krachenden Throne "

, den der Leiter der „Deutschen
Tageszeitung " weder verfaßt, noch veranlaßt , noch in -
spirirt , noch vor seiner Veröffentlichung gelesen , — aber
mit pathenhafter Fürsorge erst in die breitere Oeffent-
lichkeit eingeführt hat .

Zur rumänischen Judenfrage
bringt die heutige „Kölnische Zeitung " einen Artikel, in
dem offenbar die Ansichten der Berliner maßgebenden
Stellen zum Ausdruck kommen . Der Artikel lautet :

Aus Rumänien liegen noch keinerlei Kundgebungen zur
amerikanischen Note vor, ein Beweis, daß es nicht eben leicht
ist, die gegen die rumänische Judenpolitik erhobenen Vor¬
würfe einfach zu entkräften. Die rumänische Juden¬
frage beschäftigt die europäische Diplomatie nicht zum ersten
Male . Der Berliner Kongreß hatte die Anerkennung der Un¬
abhängigkeit Rumäniens von der Gleichstellung der Bekennt¬
nisse abhängig gemacht , und nach wenig erquicklichen Verhand¬
lungen hatte Rumänien solche Zusagen gemacht, daß die Un¬
abhängigkeit anerkannt wurde. Nachdem dies einmal ge¬
schehen ist, sehen wir nicht , wie man diesen Schritt etwa zu-
rückthun könnte , weil Rumänien in den Ausführungen der Be¬
stimmungen des Berliner Vertrages dem Geiste und dem Wort¬
laute dieses Vertrages nicht völlig nachgekommen ist. Mit
dem Berliner Vertrage ist es überhaupt ein eigenes Ding und
man wird ihn Wohl kaum mehr als eine große internationale
d/lagns, cüarta hinstellen können , nachdem er an allen Ecken
und Enden zerfetzt oder durch Nichtausführung hinfällig ge¬
macht worden ist . Wenn sich ein Staat fände , der als moder¬
ner Don Quixote für die Herstellung aller seiner Bestimmungen
zu Felde ziehen möchte, so würde ihm Wohl die Hilfe der andern

fehlen , ebenso, wenn es sich um ein Vorgehen gegen einen ein¬
zelnen Staat handelte, der es mit dem Berliner Vertrage nicht
genau genommen hat . Wenn man sich aber auf ein solches
Vorgehen einläßt , so müssen sich die betheiligten Staats¬
männer zunächst fragen , wie weit sie gehen wollen und welcheMittel zu ihrer Verfügung stehen. Eine Thätigkeit ins Blaue
hinein entspricht weder den Interessen der Gesammtheit der
Großmächte, noch auch denen der Einzelstaaten. Freundschaft¬
liche Vorstellungen haben bisher die Rumänen nicht zu der
Ueberzeugung zu bringen vermocht , daß sie sich mit ihrer Juden¬
politik selbst in die Nesseln setzen , und es ist nicht ausgeschloffen,
daß sie auch ernsten Mahnungen gegenüber auf demselben
Standpunkte beharren werden. In diesem Falle müßte man
sich schlüssig machen , ob und zu welchen Zwangsmaßregeln
man schreiten will. Es genügt, die Frage der Zwangsmaß¬
regeln aufzuwerfen, um sofort die Schwierigkeiten erkennen
zu lassen . Wie bedauernswerth auch die Lage der Juden in
Rumänien sein mag und wie sehr im rein menschlichen Interesseeine Besserung ihrer Verhältnisse zu wünschen ist, so werden
doch die einzelnen Staaten sich die Frage vorzulegen haben , ob
diese Angelegenheit, die fremde Unterthanen betrifft , das Ein¬
setzen der eigenen Staatsgewalt rechtfertigt. Diese Fragen
werden zweifelsohne bei den diplomatischen Besprechungen, die
durch die Noten Amerikas und Englands angeregt werden , eine
große Rolle spielen , und es wird an den genannten Staaten
sein, klar darzulegen, wie sie sich die Betreibung der ganzen
Angelegenheit vorstellen . Was Deutschland anbelangt , so ist
es als Einzelstaat an der rumänischen Judenfrage in keiner
Weise betheiligt, und aus dem Umstande , daß der Berliner
Vertrag in Berlin unterzeichnet wurde, erwachsen uns nicht
mehr Verpflichtungen zu dessen Vertheidigung als anderen Na¬
tionen . Es ergibt sich hieraus , daß wir keinesfalls in der Be¬
handlung der von England und Amerika angeregten Frage
zu einer führenden Rollx uns berufen fühlen , und das um so
weniger , als wir uns über die Schwierigkeit der Unternehmung
keinen Täuschungen hingeben dürfen. Andererseits ist nicht
zu verkennen , daß das gleichzeitige Eingreifen zweier großer
Kulturstaaten in Rumänien doch Wohl nicht ohne Einwirkung
bleiben wird. Den Rumänen erwächst aus ihnen zum min¬
desten eine recht große Unannehmlichkeit , und sie müssen sich
die Frage vorlegen, ob sie in ihrem eigenen Interesse nicht
besser gethan hätten , ihre auf die Juden bezügliche Gesetzgebunganders zu gestalten. Eine Lösung der rumänischen Juden¬
frage durch die von den Rumänen angewandten Mittel ist
recht aussichtslos, und wenn sie einmal selbst zu dieser Er -
kenntniß gelangt sind , die freundschaftliche Rathschläge ihnen
schon oft nahe gelegt haben , so werden sie sich vielleicht dazu
entschließen, ihrer Gesetzgebung eine andere Ausgestaltung zu
geben, umsomehr, da sie selbst das größte Interesse daran
haben , die Judenfrage von der Tagesordnung verschwinden
zu lassen.

Aus der Zolltarifkommission .
* Berlin , 23 . Sept . Die Zolltarifkommission begann heutemit den Positionen 30 und 31 , Hopfenmehl , nahm die Beschlüsse

erster Lesung . 70 und 100 M ., an und lehnte den Antrag des
Frhrn . v . Wangenheim ab , der 100 und 150 M ., sowieBindung gegen die vertragsgemäße Herabsetzung verlangte .Der Entwurf hatte 60 und 90 M. vorgesehen . Die Kommission
nahm sodann die Position 37 in der von der Subkommission
neuredigirten Fassung an, nach der Bäume, Reben, Stauden ,
Sträucher , Schößlinge zum Verpflanzen und sonstige lebende
Gewächse ohne oder mit Erdbällen, auch in Töpfen oder Kübeln ,sowie Pfropfreiser , wie folgt zu verzollen sind : Pflanzen in
Töpfen 30, Pflanzen ohne Erdbällen 20, Rosen 40 . Cykasstämmeohne Wurzel und Wedel frei, andere 15 M . Bei der Position46, frisches Obst, verlangt Frhr . v . Wangenheim auch für

Die deutschen Naturforscher und Aerzte
in Karlsbad .

i .
Die wissenschaftliche Thätigkeit des Kongresses begann mit

einem Vortrage von Professor Or . Hofmeister ( Stratz -
burg ) über . den „Bau des E iw e itz m o l ek ü ls " . Er be¬
tonte die fast grenzenlosen Schwierigkeiten, welche den Che¬
mikern auf diesem Gebiete gegenüberstehen, zeichnete aber trotz¬
dem einige Wege der Möglichkeit vor , aus welchen das Eiweih¬
molekül anzugehen wäre . Er verglich das Eiweitzrnolekül etwa
mit einem Mosaikbilde, das sich — um bei einer bestimmten
Zahl zu bleiben — aus 125 verschiedenartigen und verschieden
gefärbten Steinen zusammensetzt, von denen einzelne in ein¬
facher , andere in mehrfacher, etwa bis zwanzigfacher Zahl ver¬
treten sind . Selbst nach dieser einfachsten Annahme ergibt sich
bei verschiedener Aneinanderlegung der Steine eine schier un¬
erschöpfliche Mannigfaltigkeit von Kombinationen . Nimmt man
ferner an , daß diese Steine nicht bloß flächenhaft , sondern auch
räumlich genügen werden können , daß sich die Zahl der Steine
ändert , so erhält man eine ungefähre Vorstellung von der
erdrückend großen Zahl von verschiedenen Eiweißkörpern , welche
sich im Thier - und Pflanzenleib aufbauen . Trotz aller Schwie¬
rigkeiten hat die moderne Chemie Thatsachen kennen gelernt ,
welche eine Lösung der Frage in Aussicht stellen . Man weiß,
daß Glykokoll ( Glycin , Amidoessigsäure) , dessen Quelle eiweiß¬
artige Körper sind , durch Oxydation in Harnstoff übergeht
7^ der Weg gewisser Verbindungen des Eiweißes zum Harn¬
stoff führt also durch Glykokoll . So könnte man , wie den Harn¬
stoff, die wichtigsten stickstoffhaltigen Endprodukte des Stoff¬
wechsels ohne Zwang auf den Zerfall des Eiweißmoleküls zu-
ruckführen ; so könnte man umgekehrt aus dessen Endprodukten,wie aus Steinchen, das Gebäude des Eiweißmoleküls auf¬bauen.

Hierauf sprach Professor Max Weber ( Amsterdam ) über
den malayischen ( indo-australischen ) Archipel und die

Geschichte seiner Thierwelt . Er wies auf das stets steigende
Interesse hin, das dieser Archipel durch seine zahlreichen biolo¬
gischen, geologischen und ethnologischen Fragen in naturwissen¬
schaftlichen Kreisen hervorruft . Die zoologischen Fragen er¬
weckten bereits längst die Aufmerksamkeit der Forscher. Schon
1839 erkannte Müller , daß die Fauna im westlichen und öst¬
lichen Theile des Archipels eine verschiedene sei . Er führte
dies auf Unterschiede in Klima , Areal und Nahrung der ver¬
schiedenen Inseln zurück, somit auf physiologische Einflüsse auf
die Lebewesen . Eine gleichzeitige Arbeit Earles begründete
die faunistischen Unterschiede durch geologische Veränderung des
Archipels . Alle späteren Studien verbanden dann mit fauni -
stischer Untersuchung das Streben , aus der geologischen Ver¬
gangenheit die heutige Thierverbreitung zu erklären . Redner
setzt den methodischen Weg auseinander , den eine derartige thier¬
geographische Untersuchung einzuschlagen hatte . Drei Aufgaben
treten dabei in den Vordergrund : Zunächst eine ozeanographi -
sche. Es gilt , die Tiefen der Meerestheile , welche die Inseln
und diese von den Festländern trennen , zu bestimmen. Ferner
eine geologische: das Alter und die Entstehungsweise der Inseln
muh bekannt sein . Hat sich der Zoologe über die Vorgeschichte
des Gebietes unterrichtet, dessen Fauna ihn interessirt , so wen¬
det er sich an dritter Stelle dieser zu.

Ausführlich setzt Redner auseinander , welche Fragen dabei
ins Spiel kommen , und gibt darauf einen kurzen Ueberblick
über die Geologie und Ozeanographie des Archipels, um schließ¬
lich die Fauna für die verschiedenen Theile des Archipels, in
erster Linie an der Hand der Säugethiere , zu erörtern .

Er unterscheidet zunächst ein westliches Gebiet , dem die
GroßenSundckinseln (Sumatra , Borneo und Java ) angehören .
Dieses blieb verschieden lang mit dem asiatischen Kontinent in
Zusammenhang und wurde von dort aus bevölkert. Vermuth -
lich im Pleistvcän wurde Java selbständig. Später lösten
Borneo und Sumatra , letzteres zuletzt , vom Kontinent sich ab,
wie die heutige Fauna ausweist. Diese Groß -Sunda 'sche
Fauna ist eine durchaus asiatische . Diesen Charakter haben auch
die Kleinen Sundainseln , mit Einbegriff vom Timorarchipel .
Diese Inseln bilden gewissermaßen eine geologische junge Fort¬

setzung Javas und wurden von hier aus bevölkert ; sie haben
dementsprechend eine verarmt -asiatische Fauna , der sich aber
spärliche australische Elemente zumischten , die nach Ätzen in
Zahl anzunehmen. Theilweise ist ihre Herkunft noch omkel ,theilweise aber sind es Einwanderer von Celebes her . Nachden genannten Forschern tauchte diese Insel erst im Miocän
über dre Fluchen empor . Sie wurde dann bevölkert durch Ein¬
wanderung von den Philippinen , von Java , den Kleinen Sunda¬
inseln , sowie endlich von den Molukken her, indem sie zu ver¬
schiedenen Zeiten verschiedentlich mit ihrer Umgebung landfestverbunden gewesen sein muß. Hieraus folgt , daß ihre Faunaeine Mischfauna ist, die sich in erster Linie aus asiatischen Ele¬
menten zusammensetzt von verschiedenem Alter . Ihr sind au¬
stralische Bestandtheile beigemengt , die theils den Molukken,
theils dem Timorarchipel entstammen . Celebes und die Klei¬
nen Sundainseln bilden also ein Uebergangsgebiet, das sich
nach Osten ohne scharfe Grenze in ein Gebiet fortsetzt , dem die
Molukken angehören, in welchen die asiatischen Bestandtheileab- , die australischen zunehmen mit der Annäherung an Neu-
Guinea .

Das australische Faunengebiet charakterisirt Redner und
kommt zum Schluß, daß in vortertiärer Zeit eine Landmasse
Asien und Australien verband . Gemeinsame Thierformen be¬
wohnten dieses Land, das im Eocän durch theilweise Unter¬
tauchung sich auflöste in das heutige Australien, und in Neu-
Guinea , in welchem sich die Fauna in ihrer eigentümlichen
Weise weiter ausbildete. Nordwärts davon dehnte ein seichtes
Meer sich aus , aus dem höchstens Bruchtheile des heutigen
Archipels emporragten. Durch Niveauänderung wurde der¬
selbe allmählich seiner heutigen Konfiguration entgegengeführt
und erhielt seine Thierbevölkerung durch Zuzug von Asien aus ,
der am längsten für den westlichen Theil, die Großen Sunda¬
inseln , anhielt . Zwischen ihn und den australischen Theil schiebt
sich dann ein Gebiet mit einer Mischfauna, das australische
Einwanderung erfuhr. Schließlich deutete Redner an , wie an
diese thiergeographischen und geologischen Probleme auch solche
über den Einfluß insularer Abschlietzung und über die Zeit¬dauer der Artbildung sich anschließen .



unverpacktes Obst vom 1 . Oktober bis 15. November einen
Zoll von IM . Anrrick verlangt Zollsreiheit. Württem -
bergischer Finanzdirekror Schneider ersucht in ausdrück¬
lichem Aufträge seiner Regierung , Zollfreiheit für unverpackt
eingehende Aepfel und Birnen zu beschließen . Wallenborn
tritt für die Beschlüsse der ersten Lesung ein und beantragt ,
die Worte „in Schiffs- und Wagenladungen " zu streichen und
als neue Befristung zu sagen : vom 25 . September bis 25 . No¬
vember frei und vom 26. November bis 24. September 2,50 M.
Schließlich wird der Antrag Wallenborn angenommen . Bei
Position 49 , Bananen frisch , frei , beantragt Paas che auch
getrocknete Bananen zollfrei zu lassen . Der Antrag wird an¬
genommen . Schließlich wird der Abschnitt erledigt . Es
folgt die Generaldebatte zu Abschnitt 8 ., Forst- und Landwirth -
schaft. In der Generaldiskussion über den Unterabschnitt L .
(Erzeugnisse der Forstwirthschaft , Positionen 73 bis 98 ) be¬
kämpfen Antrick ( Soz . ) und Pach nicke ( Freis . Vereinig. )
den Holzzoll. Cs folgt Einzelberathung nach den Vorschlägen
der Subkommission, also zunächst Positionen 91 , 92 und 93
gemeinsam : Gerbrinden , Ouebrachoholz, Algarobilla und andere
Gerbstoffe. Unter Ablehnung des Amendements von Wangen-

' heim und des Antrages der Sozialdemokraten auf Zollfreiheit
werden nach längerer Debatte , in welcher u . A . Graf Posa -
dowskh dringend um Wiederherstellung der Vorlage bittet ,
die Beschlüsse der ersten Lesung aufrechterhalten . Bei Be-
rathung des Unterabschnittes O . ( Thiere und thierische Erzeug¬
nisse ) , Positionen 99 bis 159, bespricht Müller - Sagan
die gegenwärtige Fleischnoth an der Hand von Mitthei¬
lungen eines agrarischen Blattes und versichert , seine Partei
werde die Viehzölle auf das Schärfste bekämpfen . Geh . Rath
Kapp vom Landwirthschaftsministerium erklärt , die Grenz¬
sperre sei eine Verwaltungsmaßregel veterinärpolizeilicher Art
und hänge nicht mit dem Zolltarif zusammen. Die augenblick¬
liche Preissteigerung sei eine vorübergehende Erscheinung, die
öfter wiederkehre . Das preußische Landwirthschafts¬
ministerium forderte die Regierungspräsidenten zu Berichten
über die Fleischtheuerung auf und werde Auskunft
geben, wenn die Berichte vorliegen . Bayerischer Mini¬
sterialdirektor Geiger theilt mit , in Bayern seien
Ermittelungen über die Fleischnoth im Gange , sie seien aber
noch nicht abgeschlossen . Die Weiterberathung wird auf mor¬
gen vertagt .

(Telegramm. )
^ Berlin , 24. Sept . In der fortgesetzten Generaldis¬

kussion kündigt v . Wan gen he im für die zweite Be-
rathung im Plenum einen Antrag auf gleichmäßig hohe
Tarifirung der amerikanischen Fette an . Die gegen¬
wärtige Fleischtheuerung sei vorübergehend. Abg . Sieg
(nat .-lib . ) sagt, die Beunruhigung wegen der Fleisch¬
noth sei künstlich durch die Presse hervorgerufen . Die
Grenzen zu öffnen werde mit Recht verweigert. Abg .
Pach nicke (Freis . ) sucht nachzuweisen , daß thatsächlich
eine Fleischnoth bestehe .

Minister v . Podbielski erklärte, die Oeffnung
der Grenzen sei unmöglich wegen der
Seuchengefahr . Gras Posadowsky betonte,
die Fleischtheuerung sei eine weltwirthschaftliche , aber nicht
lediglich eine deutsche Erscheinung. Die Regierungen ,
welche fortdauernde Handelsverträge anstreben, erach¬
teten eine Erweiterung des Systems der Mindestzölle für
unmöglich und lehnen Mindestzölle für Vieh ab .

Internationale Vereinigung für gesetzlichen
Arbeiterschutz.

* Köln, 24. Sept . Die hier tagende Internationale
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz
begann gestern im Kasinosaale ihre Berathnngen . Vertreter
entsandten Deutschland, Preußen , Frankreich, Großbritannien ,
Oesterreich-Ungarn , Italien , Schweden, Norwegen, Belgien,
Schweiz, Holland, Rumänien , Luxemburg, und der Heilige
Stuhl . Den Vorsitz führte der ständige Präsident , Regierungs¬
rath Sch er er - St . Gallen . Ministerialdirektor Cas Par
begrüßte die Versammlung im Aufträge der deutschen Reichs¬
regierung , Geh . Regierungsrath Frick im Aufträge der preu¬
ßischen Staatsregierung , Oberbürgermeister Becker namens
der städtischen Behörden, Kommerzienrath Neven im Auf¬
träge der Kölner Handelskammer , Graf Soderivi im Auf¬
träge des Papstes . Es wurde ein Schreiben des Kardinals
Rampola verlesen, in welchem zum Ausdruck gebracht
wird , daß der Heilige Stuhl den Bestrebungen der Inter¬
nationalen Vereinigung seine volle Sympathie zuwendet und
die Berathnngen mit größtem Interesse verfolgt . Nach Erstat¬
tung des Jahresberichts traten die Kommissionen zur Berathung
zusammen . — Nach dem Bericht des Vorsitzenden
zählt die deutsche Abtheilung der Vereinigung nahezu 1000
Mitglieder , davon 130 Vereine u . s. w . ( keine sozialdemokrati¬
schen ) . Oesterreich hat 252 , Ungarn 232 , Belgien 66, Frankreich
134 , Italien 80 , Niederland 178 , die Schweiz 243 Mitglieder .

Hierauf ergriff der Direktor der Hamburger elektrotechni¬
schen Lehranstalt , Professor Voller , zu seinem Vortrage :
„Grundlagen und Methoden der elektrischen
Wellentelegraphie "

, das Wort.
Professor Voller führte unter Anderem Folgendes aus :

Seit Heinrich Hertz ist an Stelle der alten Lehre von den
geschlossenen elektrischen Strömen in den Leitern die Lehre von
den Verschiebungsströmen des Aethers oder der Elektrizität
innerhalb der sogenannten Nichtleiter getreten. Zu diesen ge¬
hört vor Allem auch die atmosphärische Luft . Elektrizitäts¬
entladungen in Leitern rufen im Aether der umgebenden Luft
Bewegungen hervor , die sich nach allen Richtungen des Rau¬
mes mit der Geschwindigkeit des Lichtes fortpflanzen und unter
geeigneten Umständen ihrerseits wieder neue Entladungsvor¬
gänge in Leitern , auf welche sie treffen , Hervorrufen. Sind die
primären Anstöße periodisch wechselnd , so sind auch die fort¬
schreitenden Bewegungsvorgänge im Aether periodisch auf¬
einanderfolgend . Die Wahrnehmung dieser Vorgänge gelang
zuerst dem Professor Heinrich Hertz . Diese elektrischen Wellen
nun haben die Eigenschaft, wenn sie auf schlechte Leiter treffen,
deren Leistungsfähigkeit plötzlich Zu steigern, jedoch so , daß
kleine Erschütterungen der Leiter den ursprünglichen Zustand
Hervorrufen. Marconi baute auf Grund dieser Thatsachen den
sogenannten Kohärer aus , der bis heute das wichtigste Em-
pfangsinstrument der Wellentelegraphie ist . Erst in neuester
Zeit sind Mittheilungen bekannt geworden, wonach es Marconi
gelungen ist , ein weit empfindlicheres Instrument mit tele¬
phonischer Zeichenwiedergabe zu erfinden . Der gewaltigste
Fortschritt in der Wellentelegraphie ist jedoch durch Professor
Braun in Straßburg und Professor Slaby in Charlottenburg
herbeigeführt worden . Braun untersuchte eingehend me theo¬
retischen Bedingungen der Resonanz, welche er dann praktisch
erprobte . Slaby wurde durch erfolgreiche praktische Versuche
direkt zur Auffindung geeigneter Resonanzbedingungen geführt.
Direktor Voller unterstützte seine lehrreichen Ausführungen durch
zahlreiche Experimente, die vielfach Bewunderung erregten.

Der Bericht erwähnt , daß infolge eines Gesuches der deutschen
Abtheilung an den Reichskanzler um Unterstützung durch das
Reich dem internationalen Arbeitsamte in Zürich, das unter
der Leitung der Vereinigung steht, aus dem Dispositionsfonds
des Reichsamts des Innern für 1902 ein Zuschuß von 3000
Mark gewährt wurde ; außer anderer materieller Förderung
sicherte die Reichsregierung die Ernennung eines Vertreters
im internationalen Ausschuß zu. In ähnlicher Weise wurden
die Arbeiten der Vereinigung und des Amtes durch andere
Regierungen gefördert . Die Schweiz zahlt eine Beihilfe von
10 000 Franken . Der Bericht des Arbeitsamtes beschäftigt sich
in der Hauptsache mit der von dieser Stelle herausgegebenen
Zeitschrift und der Vorbereitung der Kölner Tagung . Es lie¬
gen über die einzelnen, heute und morgen zu behandelnden
Fragen — Nachtarbeit der Frauen , gesundheitsgefährliche Be¬
triebe : Blei und Phosphor , Unfallstatistik — von einer Anzahl
von Fachleuten, auch Damen , eingehende Berichte , über die
beiden ersten Punkte aus den verschiedensten europäischen und
überseeischen Ländern vor . Die Verhandlungen selbst waren
für heute formeller Art . Fräulein Henderson , Ober¬
inspektorin der Fabriken im Vereinigten Königreich , erklärte sich
zur Bildung einer Landesabtheilung der Vereinigung bereit,
falls , wie sie hoffe, ihre Verwaltung ihr hierzu die Ermäch¬
tigung ertheile . In England herrsche für die Bestrebungen nach
Ausgestaltung des Arbeiterschutzes ein lebhaftes Interesse.
Staatsminister Frhr . v . Berlepsch theilte mit , daß die
Firma Krupp an die Mitglieder der Vereinigung und die Re¬
gierungsvertreter eine Einladung zum Besuch ihrer Werke und
Wohlfahrtseinrichtungen gerichtet habe.

Grotzherzoglhuin Baden.
Karlsruhe , 24 . September .

Dem an Stelle des verstorbenen Konsuls Courtlandt
K . Volles zum Konsul der Vereinigten Staaten von
Amerika in Kehl ernannten Herrn Joseph I . Brittain
ist seitens des Reichs das Exequator zur Ausübung seiner
konsularischen Funktionen ertheilt worden.

8K.IO Der Minister des Innern Herr Or . Schenkel
empfing am Montag die Herren Oberbürgermeister
Or . Schnetzler - Karlsruhe und Bürgermeister Martin -
Mannheim , die als Vertreter der vor einigen Tagen stattge¬
fundenen Konferenz der badischen Oberbürgermeister deren An¬
schauungen hinsichtlich der Fleischpreissteigerung
darlegten . Der Herr Minister anerkannte , daß nach den bis¬
herigen, übrigens noch nicht endgiltig ermittelten Ergebnissen
der auf Anordnung des Ministeriums des Jnriern erfolgten
Feststellungen der bezüglichen Markt - und Preisverhältnisse ein
gewisser Rückgang des Auftriebs , insbesondere von
Schweinen, und eine Steigerung der Fleischpreise nachgewiesen
ist , und er erklärte ferner , daß die Großh . Regierung demgemäß
in eine Prüfung der Frage eingetreten sei , ob nicht etwa durch
eine Milderung der besteheirden Vorschriften die Möglichkeit
einer Einfuhr lebender Schweine herbeizuführen sein werde.

* Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wird das zur
Zeit bestehende Verbot des Handels mit Geflügel
im Umherziehen bis zum 1 . April 1903 verlängert .

* In dem Berichtsjahre vom 1 . August 1901 bis 31 .
Juli 1902 wurden im Großherzogthum Baden verarbeitet :
Rohe Rüben 640 650 Doppelzentner ( gegen 552 360 Doppel¬
zentner im Vorjahr ) , Rohzucker ( als Einwurf u . s . w . ) 184 395
Doppelzentner ( gegen 164 064 Doppelzentner im Vorjahr ) ,
Zuckerabläufe — ( gegen 56 560 Doppelzentner im Vorjahr ) .
Hieraus wurden gewonnen : 233 184 Doppelzentner raffinirte
und Konsumzucker ( gegen 230 015 Doppelzentner im Vorjahr ) ,
40 337 Doppelzentner Zuckerabläufe ( Melasse ) ( gegen 19 700
Doppelzentner im Vorjahr ) . In den freien Verkehr gesetzt und
versteuert wurden 231 195 Doppelzentner ( im Vorjahr 219 087
Doppelzentner ) krystallisirte und flüssige Zucker ; die erhobene
Zuckersteuer betrug 4 623 807 M . ( gegen 4 390 526 M . im
Vorjahr ) . Eine Zuckereinfuhr fand im letzten Jahre nicht
statt.

— ( Großherzogliches Hoftheater .) „Das
goldene Kreuz " von Ignaz Brüll ging gestern nach
längerer Ruhepause wieder über unsere Bühne , um mit dem
Melodienreichthum ihrer durch und durch gediegenen, der
schlichten, gemüthvollen Handlung in jedem Zuge sich ungemein
stimmungsvoll anpassenden Musik, bei einer , wenn auch nicht
ganz vollzählig erschienenen , dafür aber umsomehr dankbaren
Gemeinde ihre lieblichen Reize zu erproben. Die Aufführung
unter Kapellmeister Lorenz Leitung ist , von einigen rhyt-
mischen Lockerungen im Chor abgesehen , eine abgerundete zu
nennen . Die Damen Käthe Warmersperger ( Christine)
und Rosa Ethofer (Therese) entledigten sich der gesang¬
lichen Aufgabe ihrer Parthien sehr gut , auch das belebende
Spiel Fräulein Warmerspergers wirkte höchst anmuthig , wäh¬
rend der Therese Fräulein Ethofers von jener den Französinnen
nachgerühmten Grazie wenig zur Verfügung stand. Einen über¬
wiegend günstigen Eindruck machte der „Bombardon " des Herrn
Lordmann ; das schön gesungene Lied im zweiten Akt
sicherte ihm vollen Erfolg . Sehr gut hielt sich auch Herr
Bussard als „ Gontran de lÄncre "

. Herr Beyer sang
den Nicolas Pariset , ohne sich sonderlich zu bemühen.

^ (Der Kaiserliche Botschafter in Konstan¬
tinopel , Freiherr v . Marschall ) nebst Familie ist
auf der Reise von Neuershausen nach Konstantinopel hier
durchgefahren.

H ( Turnkurs für Kinder . ) Für das bevorstehende
Winterhalbjahr veranstaltet Herr Hauptmann a . D . Zahn in
seinem gymnastisch -orthopädischen Institut , Victoriastraße 3 ,
wieder einen Türnkurs für 6- bis 10jährige Knaben und
Mädchen. Der neue Kurs beginnt am 1 . Oktober ; die
Uebungszeit ist Mittwoch und Samstag . Nachm,ttags
von 3 bis 4 Uhr. Die Unterrichtsmethode des Herrn Zahn ist
von Aerzten , deren Kinder solche Kurse besuchten , als vorzüglich
bezeichnet worden.

1 (Aus dem Polizeibericht . ) In den letzten Tagen
wurde aus einem Hausgange in der nördlichen Karlstraße ein
Fahrrad ( Marke Adler 62 ) mit der Fabriknummer 142 493 im
Werthe von 150 M . gestohlen. — Verhaftet wurde ein 19 Jahre
alter Bursche aus Muggensturm , welcher aus dem Hofe eines
Gasthauses in der Kronenstraße ein Fahrrad stahl ; ferner ein
18 Jahre alter stellenloser Schlosser aus Neu -Schwetzingena . D .,
der gestern Vormittag in dem Augenblick betreten wurde, als
er in der Steinstraße ein Fahrrad gestohlen hat . Der Eigen-
thümer des Rades verfolgte den Dieb , und überantwortete
ihn einem Schutzmanne.

X Baden. 23 . Sept . Aus Anlaß der 30jährigen Thätigkeit
des Herrn Konzertmeisters Gustav Krasselt beim hiesigen
Städtischen Kurorchester fand heute Abend im großen Saale
des Konversationshauses ein Orchesterkonzert statt , in welchem
neben dem Städtischen Kurorchester unter G . Krasselt's Leitung
dessen beiden Söhne , Hofkonzertmeister Alfred Kraffelt ans
Weimar ( Violine ) und Rudolf Krasselt, erster Solorellist an der
K . K . Hofoper in Wien , mitwirkten . Hervorragende Meister

auf ihrem Instrument , ernteten sie stürmischen Beifall . Das
Städtische Kurorchester, unter Direktion von Krasselt sen . , ent¬
ledigte sich der gestellten Aufgabe wie immer in bester Weise .
Herrn Konzertmeistr Krasselt wurden aus Anlaß seines Jubi¬
läums herzliche Ovationen dargebracht.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die feierliche Enthüllung
des Moltke -Denkmals in Mannheim findet am 19 . Oktober,
Vormittags 11 Uhr, statt . — Seit einiger Zeit werden in
Schulterthal , wie dem „ Freiburger Bote" berichtet wird , mit
Erfolg Grabungsversuche auf Silber - und Bleierze unternom¬
men, an der Stelle , wo in srüheren Jahrhunderten eist, Berg¬
werk betrieben wurde, unweit der Singler 'schen Mühle . —
Dem Schneider Brecht in Konstanz wurde gestern, während er
mit seiner Familie ausgegangen war , aus einem Schrank
2000 M . gestohlen .

Präsident Roosevelt .
(Telegramme. )

* Relo-Nork , 23 . Sept . Präsident Roosevelt hielt
heute in Logansport eine Rede, in der er die Tarit -
revision berührte und sagte, keine Nation könne in
kurzen Intervallen radikale Aenderungen der
Tarifpositionen ertragen . Fortgesetzte einschnei¬
dende Aenderungen könnten nur verhängnißvoll wirken.
Man müsse die Parteiverhältnisse in zweite Linie stellen .
Er persönlich würde die Ernennung einer Tarifksmmission
für das Beste halten .

* Indianapolis ,
'23 . Sept . Bei einem Unfall trug Prä¬

sident Roosevelt eine leichte Verletzung am Knie davon . In¬
folgedessen bildete sich ein lästiges Geschwür , das indessen
zunächst noch für einen Eingriff nicht reif erschien . Tie
Anstrengungen der Reise , auf welcher der Präsident der¬
zeit begriffen ist, erhöhten aber die Beschwerden , welche
das Geschwür verursachte, und die den Präsidenten be¬
gleitenden Aerzte hielten es heute für angebracht, sich mit
einigen anderen Aerzten zu besprechen . Diese Rücksprache
fand im Columbiaclub statt , wo zu Ehren des Präsiden¬
ten ein Frühstück gegeben wurde . Es wurde beschlossen,
die Operation , welche als nothwendig erachtet wurde , so¬
fort vorzunehmen, sobald das Frühstück beendet sei . Der
Präsident war sehr heiter . Er hatte an diesem Tage zwei
Ansprachen gehalten , und allgemein war das gute Aus¬
sehen des Präsidenten besprochen worden , wenngleich auch
auffiel , daß der Präsident den linken Fuß nach sich zog.
Nach Aussage der Aerzte sind aus der Wunde etwa zwei
llnzen Eiter entfernt worden . Zum Bahnhofe wurde der
Präsident mit einer Ambulanz befördert.

* Indianapolis , 23 . Sept . Einem Bulletin zufolge
wurde die leichte Op er nt ion beim Präsidenten
Roosevelt heute Nachmittag 4 Uhr 45 Minuten be¬
endet. Der Präsident wurde nicht chloroformirt . Roose¬
velt reiste 7 Uhr 30 Minuten Abends nach Washing¬
ton ab .

Neueste Nachrichte« « nd Telegramme .
* Berlin , 24. Sept . Tie „Nordd . Allg . Ztg .

" erklärt,
kein wahres Wort sei an der Erzählung der „ Birmingham
Post "

, daß Kaiser Wilhelm Lord Roberts und den
amerikanischen General Corbin ersucht hätte , ihm in
schriftlichen Berichten ihre Ansicht über den Verlauf der
deutschen Herbstmanöver auszudrücken. Das Gleiche gilt
von der aus Simla verbreiteten Meldung , der Kronprinz
würde den Herzog von Connaught auf dessen Reise nach
Indien begleiten.

* Berlin , 23 . Sept . Die Einnahmen in der preu¬
ßisch - hessischen Eisenbahnverwaltung stei¬
gen in ganz erfreulicher Weise . In den ersten fünf Monaten
des laufenden Finanzjahres hat die Einnahme 593,6 Millionen
Mark oder 5,4 Millionen Mark mehr , wie im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres betragen . Während bisher das Mehr
nur aus dem Güterverkehr stammt , nimmt jetzt auch schon der
Personen - und Gepäckverkehr daran Theil . Daß mit dieser
Steigerung der Etatsansatz erreicht werden wird , ist allerdings
noch nicht abzusehen. Zwar ist ja die Einnahme aus der Eisen¬
bahnverwaltung im Etat für 1902 um 24,7 Millionen Mark
gegen den für 1901 herabgesetzt . Jedoch war die imrkliche
Einnahme für 1901 hinter dem Etatsanschlage so bedeutend
zurückgeblieben , daß die Differenz mehr als das Doppelte
jener Summe ausmachte. Demgemäß wird die Einnahme noch
bedeutend höher gegenüber derjenigen des Vorjahres beigen
müssen , wenn sie den Etatsansatz des laufenden Jahres er¬
reichen soll .

* Berlin , 24 . Sept . Die hiesige portugiesische Gesandtschaft
bezeichnet nochmals das Gerücht von der Abtretung der De -
lagoabay oder irgend eines anderen Hafens in Afrika
an England als unbegründet . Die portugiesische Regierung
würde dem niemals zustimmen. Es fänden auch keine Ver¬
handlungen zwischen Portugal und England über diese Ange¬
legenheit statt .

* Dresden , 24 . Sept . Kronprinz Friedrich
August wurde zum General der Infanterie ernannt .

* Frankfurt a . M . , 24 . Sept . Die Stadtverordneten be¬
schlossen, unter Zustimmung des Magistrats gemeinsam mit
diesem eine Petition an den Reichstag zu richten, welche sich
für die Aufhebung der Einfuhrbeschränkun¬
gen für Schweinefleisch , amerikanisches Büchsenfleisch und
Würste ausspricht.

* Paris , 24 . Sept . Wie der „ Matin " mittheilt , haben die
Deputirten Flourens und Jules Roche für die vor
einigen Monaten gegründete französisch -italienische Bank je
25 000 Franken gezeichnet . Beide seien in den Verwaltungs¬
rath dieser Bank gewählt worden, hätten jedoch nach kurzer Zeit
ihre Verwaltungsrathstelle wieder niedergelegt. Die beiden
Abgeordneten protestiren in den Blättern , gegen die Anschul¬
digung, daß sie durch die Geschäfte der französisch -italienischen
Bank, die sich übrigens demnächst auflösen werde, irgendwie
kompromittirt seien .

* Paris , 24 . Sept . Der Deputirte Cochin erklärt , daß er
infolge der Rede des Ministerpräsidenten auf die von ihm be¬
absichtigte Interpellation über die Reden des Ministers
Pelletan und Andre verzichte .

* Amsterdam, 24. Sept . Heute ist ein von den drei
Burengeneralen Botha , Delcyrey und Te¬
st, e t Unterzeichneter Ausruf erschienen . In demselben
heißt es zunächst , die Buren seien nach einem Kampfe



von mehr als 2V - Jahren gezwungen gewesen , die ihnen
gestellten Friedensbedingungen anzunehmen . Tie in
Pereeniging versammelten Vertreter haben die Generale
beauftragt , sich nach England zu begeben, um dort eine
Linderung des unermeßlichen Nothstandes zu erlangen ,
der die ehemaligen Republiken betroffen habe. Ta es
den Generalen nicht gelungen sei , in England Hilfe zu
finden, so müssen sie einen Aufruf an Europa und
Amerika richten .

* Haag, 24 . Sept . In Beantwortung einer Frage , ob
ein Bündniß Hollands mit einer anderen
Macht bestehe, erklärte Ministerpräsident Or . Kuyper
in der Teputirtenkammer , daß ein Vertrag weder ge¬
schlossen noch vorbereitet sei , auch keine offizielle oder
offiziöse Note ausgetauscht worden sei . Diese Frage sei
von den Ministern überhaupt nie erörtert worden . Kuyper
habe weder in Berlin , Wien oder sonst irgendwo mit
einem Staatsmann , oder dessen Vertreter darüber ge¬
sprochen. Alle Gerüchte beruhten auf reiner Erfindung .
Die Kammer nimmt von den Erklärungen Kuypers Kennt-
niß und stellt fest, daß die Beziehungen Hollands zu den
fremden Mächten freundschaftliche seien .

* Sofia , 24 . Sept . Nach Meldungen aus Makedonien
ist die aufständische Bewegung dort im Zu¬
nehmen begriffen. An den Eisenbahn - und Telegraphen¬
anlagen wurden vielfach Verwüstungen angerichtet.

* Socul , 22 . Sept . Mit Rücksicht auf die hier herrschende
Choleraepidemie ist das Regierungsjubiläum des
Kaisers von Korea auf nächstes Jahr verschoben
worden .

* Johannesburg , 24 . Sept . „Rand Mail " meldet, daß eine
von der Kriegsschuld völlig unabhängige Anleihe in Höhe
von 20 Millionen Pfund für öffentliche Arbeiten produktiver
Natur ausgenommen werden und der Dienst dieser Anleihe
unmittelbar den Einkünften der Kolonien zur Last fallen soll .
Der Voranschlag für Transvaal für das Jahr von Juni
1902 bis 1903 schätze die Einnahmen auf 4 Millionen , die
Ausgaben auf 3 700 000 Pfustd.

* Peking , 24 . Sept . Der Chef des deutschen Kreuzer¬
geschwaders, Vizeadmiral Geisler und der deutsche
Geschäftsträger Freiherr v . d . Goltz wurden gestern im
Sommerpalast vom Kaiser und der Kaiserin-Regentin
empfangen.

Verschiedenes.
s- Berlin , 22 . Sept . Der frühere Präsident des Oberverwal -

tungsgerichls . Wirkt Geheime Rath Or . Persius , der dem
höchsten preußischen Verwaltungsgerichtshose von dessen Errich¬
tung an mehr als 25 Jahre hindurch vorgestanden und durch
seine hervorragenden Fähigkeiten und Charaktereigenschaften
wesentlich dazu beigetragen hat , daß dieses Gericht zu seinem
hohen Ansehen gelangte, ist gestern im Alter von 70 Jahren ge¬
storben . Paul Persius war am 1 . September 1832 in Pots¬
dam geboren. 1866 wählte ihn der Kreis Ostprignitz in das
Preußische Abgeordnetenhaus, dem er, zur konservativen Partei
zählend, bis 1875 angehörte. Auch in den konstituirenden
Reichstag wurde er von seinem Heimathskreise gewählt . 1867
kam er als Hilfsarbeiter in das Ministerium des Innern , in
dem er 1869 Vortragende Rath wurde . Bei Errichtung des
Oberverwaltungsgerichts sm November 1870 wurde der da¬
mals erst 43 Jahre alte Geheime Oberregierungsrath Persius ,
der sowohl als Abgeordneter wie als Vertreter der Regierung
bei Berathung von wichtigen Fragen der Verwaltungsgesetz¬
gebung hervorragenden Antheil genommen hatte , Präsident die¬
ses Gerichtshofes, mit dessen Geschichte sein Name stets ver¬
knüpft bleiben wird . Präsident Persius gehörte seit 11 . Juli
1884 dem Staatsrathe an , seit 22 . März 1886 war er Wirk¬
licher Geheimer Rath mit dem Prädikat Exzellenz und seit
1 . März 1891 Mitglied des Herrenhauses aus besonderem
Königlichen Vertrauen . Besondere Ehrungen wurden ihm bei
dem Jubiläum des Oberverwaltungsgerichtes im November
1900 zu Theil ; u . a . ernannte ihn die Universität Heidelberg
zum Ehrendoktor. Im März d . I . schied er , nachdem er schon
vorher längere Zeit beurlaubt gewesen war , aus dem Staats¬
dienste .

7 Frankfurt , 24 . Sept . In der verflossenen Nacht sind die
Gebäude des neuen Sportplatzes von der Trabbrennbahn an der
Mainzer Landstraße bei Griesheim vollständig niedergebrannt .

st Paris , 24 . Sept . sTelegr. ) Der Versuch des Grafen
de la Vaulx mit seinem Luftballon das Mittelmeer
zu überfliegen, ist abermals mißglückt . Der Ballon trieb ge¬
stern Nachmittag von einem Südwinde an die Küste bei Cette
und landete gegen 4 Uhr Nachmittags in der Nähe des Ortes
Marscillan , südlich von Cette . Das Torpedoboot „ Epee " ,
das den Ballon begleitet hatte, traf eine halbe Stunde spürer im
Hafen von Cette ein .

Wetter am Dienstag , den 23 . September 1902 .
Hamburg, Swinemünde , Neufahrwasser, Breslau , Chemnitz

und München vorwiegend heiter, Münster und Metz ziemlich
heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 24 . September 1902 , 7 Uhr Vormittags .

Florenz wolkenlos 11", Rom halbbedeckt 14", Triest bedeckt 14°,
Nizza heiter 16".

Wetterbericht der Deutschen Srewartr Hamburg
vom 24 . September 1902 .

Wie am Vortage lagert über den britischen Inseln eine De¬
pression, die im Süden Irlands und über den Kanal Regen¬
wetter verursacht, während Ost-Europa von barometrischem
Maximum bedeckt wird, besten Kern sich über Whsbi ausbreitet.
In Deutschland ist das Wetter heiter und trocken , im Osten da¬
gegen immer noch kühl . Wärmeres und trockenes Wetter ist
wahrscheinlich.
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XInÜSD — Ein neuer, besonderer Turn¬
kurs für 6 bis 10 jährige Knaben und Mädchen beginnt am
Mittwoch , de« 1 . Oktober d . I . Der Unterricht bezweckt ,
die Kinder gewandt und kräftig zu machen , an gute Körper¬
haltung und schönen Gang zu gewöhnen und vor den nach¬
theiligen Folgen des Schul- und Stubcnsttzens (Rückgratsver¬
krümmungen u . s . w .) zu bewahren. Uebungszeit : Mittwoch und
Samstag Nackmittags von 3 bis 4 Uhr. Honorar : für ein Viertel¬
jahr 16 M ., für ein Halbjahr 28 M Anmeldungen werden im
Institute Vormittags zwischen 8 und 11 Uhr, Nachmittags zwi¬
schen 4 und 7 Uhr entgcgcngenommen. Prospekte und Empfeh¬
lungen sind durch das Institut und die Buchhandlungen von
Kundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen .

Ackern. V .387 .
Güterrechtsregistereintrag Bd . I :

1 . Seite 149 : Kistner, Anton , Land-
wirth zu Wagshurst und Ottilie geb .
Meier .

Vertrag vom 12 . August 1902 .
Errungenschaftsgemeinschaft nach 88
1519 ff. B .G .B.

2 . Seite 150 : Wald , Andreas ,
Landwirth zu Sasbachried und Chri-
stina geb . Back.

Vertrag vom 19 . August 1902 .
Errungenschaftsgemeinschaft nach B .¬
G .B .

Achern , den 19 . September 1902 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Baden. V .446 .

In das diesseitige Güterrechtsregi¬
ster Band I Seite 226 wurde heute
eingetragen:

Franz Göhrig , Landwirth >n
Haueneberstein und Sophie geb . Reiß .

Durch Ehevertrag vom 28 . August
1902 wurde Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß 88 1519 ff . B .G .B . fest¬
gesetzt und wurde das in 8 2 des Ehe¬
vertrags bezeichnete Vermögen der
Ehefrau als Vorbehaltsgut derselben
erklärt.

Baden, den 2 . September 1902 .
_ Großh . Amtsgericht I ._
Baden. V .473 .

Nr . 24 044 . Zum diesseitigen
Güterrechtsregister Band I Seite 227
wurde heute eingetragen :

Karl Ludwig Bodemer, Maler in
Baden und Josefine geb . Kunicker :

Durch Ehevertrag vom 16 . Septem¬
ber 1902 wurde Errungenschaftsge¬
meinschaft gemäß § 8 1519 ff . des
B .G .B . festgesetzt.

Baden, den 20 . September 1902 .
_ Großh . Amtsgericht I ._
Borberg. V .886 .

Nr . 8519 . In das Güterrechtsre -
Mster Band I Seite 106 ist einge¬
tragen :

Scherer, Karl Wilhelm , Kaufmann
und Schneider und Softe Marie Rieg-
ler, beide in Schweigern.

Nr. 1 . Laut Ehevertrag vom 17.
September 1902 ist Errungenschafts¬
gemeinschaft bestimmt.

Boxberg , den 17 . September 1902 .
. _ Grotzh . Amtsgericht.
Bonndorf . M4Ö6I
sön das Güterrechtsregister wurde
Seäe 71 eingetragen :

Fechtig , Karl , Kaufmann in Bir -
rendorf und dessen Ehefrau Bertha
S-b . Messing .

'
i Durch Vertrag vom 28 . Augusti »02 wählten die Ehegatten unter
Aufhebung des in Villingen am 23.^ uu 1895 errichteten Ehevertrags als
„form zur Regelung ihrer künftigen,

Güterverhältnisse den Güter -
b«r vollständigen Gütertrennung

(br Ausschließung aller Verwaltung
TA Nutznießung des Ehemannes ge-

88 1427 ff. B .G .B .
^

Bonndorf, 19 . September 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Bruchsal. V .446.
> In das diesseitige GLterrechtsregi-
ster wurde eingetragen :

1 . Band l Seite 232 am 16 . Sep¬
tember 1902 . Wilhelm Fink, Bäcker
in Bruchsal und Emma geb . Frei .

Durch Vertrag vom 10 . September
1902 haben diese Eheleute als Norm
ihrer ehelichen Güterrechtsverhältnisse
die Errungenschaftsgemeinschaft nach
88 1519 ft . des B .G .B . vereinbart
und das Fahrnißbeibringen der Ehe¬
frau als deren Vorbehalrsgut er¬
klärt .

2 . Band I Seite 233 am 17 . Sep¬
tember 1902 . Adolf Hitz, Kauf¬
mann zu Bruchsal und Hermiue geb.
Wolfs.

Durch Vertrag vom 11 . September
1902 haben diese Eheleute als Norm
ihrer ehelichen Güterrechtsverhältnisse
die Errungenschaftsgemeinschaft nach
88 1519 ff . des B .G .B . vereinbart
und das Einbringen der Ehefrau als
deren Vorbehaltsgut erklärt.

Bruchsal, den 17 . September 1902.
^ _ Großh . Amtsgericht I .
Tonaueschingen. V .471.

! In das Güterrechtsregister wurde
Band I Seite 85 eingetragen :

Johann Staller , Taglöhner in
Bräunlingen und Anna geb. Scherzin-
ger.

Durch Vertrag vom 9 . September
! 1902 ist an Stelle der badisch recht¬
lichen allgemeinen Gütergemeinschaft

, Gütertrennung gemäß 88 1426 ff .
B .G .B . vereinbart .

Donaueschingen, 20 . Sept . 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Eppingen. V .474 .
Nr . 13166 . In das diesseitige

Güterrechtsregister wurde unterm
Heutigen eingetragen : Bd . I S . 106 :

Oberreicher , Ludwig Friedrich,
Schweinehändler in Berwangen und
Katharina geb. Bänder .

Als eheliches Rechtsverhältmß wird
mit Rückwirkung auf den Tag der
Eheschließung die Errungenschaftsge¬
meinschaft des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs bestimmt .

Eppingen, den 19 . September 1902 .
Großh. Amtsgericht.

Durlach . V .407.
Güterrechtsregister : Eingetragen :
1 . August Kerner , Conditor in

Durlach und Wilhelmina geborene
Roser : Errungeuschaftsgemeinschaft.

2 . Josef Kümmle, Ziegeleiaufseher
in Singen und Karolina Kümmle ge¬
borene Dennig : Allgemeine Güterge¬
meinschaft.

Großh . Amtsgericht.
Eberbach. V .405.

In das Güterrechtsregister wurde
eingetragen :

Böckenhaupt , Johann Wilhelm,
Taglöhner zu Strümpfelbrunn und
Rosa geborene Lenhard . Durch Ehe¬
vertrag vom 17 . September 1902
wurde allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart .

Eberbach, den 18 . September 1902.
Großh . Amtsgericht.

Ettenheim . V .372.
Nr . 9670 . In das Güterrechtsre¬

gister Band I Seite 127 O .-Z . 1
wurde eingetragen : Schaub, Emil,
Landwirth zu Grafenhausen und
Wilhelmine geborene Hagle.

Nach Vertrag vom 16 . Juli 1902
besteht die Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß 88 1519 ff. B .G .B.

Ettenheim , den 15 . Sept . 1902.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . B .441 .
In das Güterrechtsregister Band I

wurde eingetragen:
O .- Z . 37M : Borges , Heinrich,

Gastwirth in Freiburg und Marie ge¬
borene Sehwald betr.

Durch Vertrag vom 13 . September
1902 wurde die bestehende Errungen¬
schaftsgemeinschaft aufgehoben und
völlige Gütertrennung und Ausschlie¬
ßung der Verwaltungs - und Nutznie¬
ßungsrechte des Ehemannes verein¬
bart .

Freiburg i . B„ 19 . Sept . 1902 .
_ Großh. Amtsgericht ._
Freiburg . V .470 .

In das Güterrechtsregister Band I
wurde eingetragen:

O . -Z . 455 : Haug, Friedrich, Schuh¬
machermeister in Freiburg und Anna
geb . Fuchs .

Durch Vertrag vom 5 . September
1902 wurde die Gütertrennung ge¬
mäß 88 1426 ff . B .G .B . vereinbart .

Freiburg , den 20 . September 1902 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Gengenbach . V .472 .

Im Güterrechtsregister Band I
Seite 122 wurde heute eingetragen :

Karl Zinck , Hauptlehrer in Ober¬
entersbach und Anna geb. Zimmer .

Durch Vertrag vom 16. August
d . I . ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart.

Gengenbach , den 20 . Sept . 1902 .
Großh. Amtsgerichts

Heidelberg . V .404 .
Eingetragen wurde :
1 . Auf Seite 439 : Heinrich Sautcr ,

Steinbrecher in Waldhilsbach und
Barbara geb . Walther . Die Ehe¬
gatten haben unter Aufhebung ihres
seitherigen Güterstcmdes durch Ehe¬
vertrag vom 3 . September 1902 die
Gütertrennung gemäß 88 4426 ff.
B .G .B . festgesetzt.

2 . Auf Seite 440 : Johann Lör¬
zenbach, Bäcker in Kleingemünd und
Sofie geb . Pfaff . Die Ehegatten
haben unter Aufhebung ihres seitheri¬
gen Güterstandes durch Ehevertrag
vom 4 . Juli 1902 die Errungen -
schaftsgemeinschaft gemäß 88 4 519 ff .
B .G .B . festgesetzt. Dabei ist das in
dem , dem Ehevertrage beigefügten
Verzeichnisse näher beschriebene Bei¬
bringen der Ehefrau als deren Vorbe¬
haltsgut erklärt.

3 . Auf Seite 441 : Wilhelm Fuchs,

>Kaufmann in Heidelberg und Sophie
geb . Ackermann. Die Ehegatten ha-
ben unter Aufhebung ihres seitherigen

! Güterstandes durch Ehevertrag vom
! 2 . September 1902 die Errungen -
j schaftsgemeinschaft gemäß 88 1519 ff.
I B .G .B . festgesetzt . Dabei ist das in
dem, dem Ehevertrag eingefügten Ver¬
zeichnisse näher beschriebene Beibrin¬
gen der Ehefrau sowie alles, was die¬
selbe durch Erbschaft oder Schenkung
noch erwirbt , als deren Vorbehalts¬
gut erklärt .

Heidelberg , den 15 . Sept . 1902.
Großh . Amtsgericht._

Kehl̂ V .356.
Nr . 14 397 . Ins Güterrechrsregi-

ster Band I wurde heute eingetragen:
, Lutz , Karl , Küfer in Lichtenau und
Elisabeths geb . Kreß.

Nach dem Vertrage vom 21 . Au¬
gust l . I . ist die Errungenschaftsge-
meinschast nach bürgerlichem Gesetz¬
buchs vereinbart .

Kehl, den 16 . September 1902.
Großh . Amtsgericht ._

Kenzingen. V .409.
Nr . 9092 . In das Güterrechtsrc-

gister wurde unterm Heurigen einge -
tragen :

I a . Band I Seite 62 :
! 1 . Züngle , Karl August , Schuh¬
macher iit Oberhausen und Juliana
geb . Glöckner, Witwe des Josef Franz .

Laut Ehevertrag vom 29 . Juli
1902 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß 88 1519 ff . B .G .B.
maßgebend.

d . Band I Seite 63 :
2 . Maurer , Pius . Landwirth in

Oberhausen und Anna Bub . Laut
Ehevertrag vom 21 . August 1902 ist
Errungeuschaftsgemeinschaft gemäß
88 1519 ff . B .G .B . maßgebend .

c . Band I Seite 64 :
3 . Kaiser, Karl , Bäcker in Kenzin -

gen und Marie Kaiser . Laut Ehever¬
trag vom 29 . Juli 1902 ist Errun -
genschafisgemeinschaft gemäß 88
1619 ff . B .G .B . maßgebend.

ck. Band I Seite 65 :
4 . Borreiter , Karl , Kaufmann in

Endingen und Klara Schaub. Laut
Ehevertrag vom 1 . September 1902
ist Errungeuschaftsgemeinschaft ge¬
mäß 88 1519 ff . B .G .B . vereinbart.
Eheweibliches Vorbehaltsgut sind
400 Mark baares Geld und die in
der Registerbeilage bezeichneten Fahr¬
nisse im Anschläge von 2328 M.
SS Pf .

e . Band I Seite 66 :
6 . Weber , Alfred Arthur , Kauf¬

mann in Kenzingen und Wilhelmine
Rheinboldt . Laut Ehevertrag vom
6 . September 1902 ist Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88 1519 ff.
B .G .B . maßgebend . Eheweibliches
Vorbehaltsgut sind 10 000 Mark
baares Geld und die in der Rcgister -
beilage bezeichneten Fahrnisse im An¬
schlag von 6279 M . 75 Pf .

Kenzingen , den 20 . Sept . 1902.
Großh . Amtsgericht.

Lahr. V .447 ,
Zum Band I des Güterrechtsregi¬

sters wurde eingetragen:
1 . Seite 226 : Schneberger, Jo¬

hann Georg , Sergeant und Brigade¬
schreiber bei der 84. Jnfanteriebri -
gade in Lahr, und Emilie Meier .
Durch Ehevertrag vom 6 . Juli 1902
wählten die Eheleute die Errungen¬
schaftgemeinschaft nach 88 1519 ff.B .G .B . Vorbehaltsgut der künftigen
Ehefrau ist das von ihr in die Ehe
eingebrachte Vermögen, bestehend in
Fahrnissen ( Verzeichniß bei den Re -
gy

'terakten ) im Werthe von 2028 .20
Mark und baarem Geld in Höhe von
1984.80 M . , ferner das ihr künftig
noch von ihren Eltern unter unent¬
geltlichem Titel zufallende Vermögen .

2 . Seite 227 : Klaus , Friedrich
Wilhelm, Gärtner in Lahr und Maria
Magdalena geb . Bühler . Durch Ehe¬
vertrag vom 31 . Juli 1902 wählten
die Eheleute die Errungeuschaftsge¬
meinschaft nach 88 1519 ff . B .G .B .
Vorbehaltsgut der Ehefrau ist das in
8 2 des Ehevertrags bezeichnete Ein¬
bringen ( Verzeichniß bei den Regi¬
sterakten ) und alles, was sie künftig¬
hin unter unentgeltlichem Titel er¬
wirbt.

3 . Seite 228 : Ritzt , Eduard , Zim -
mermmm in Hugsweier , und Elise
geb . Müller. Durch Ehevertrag vom
22 . Juli 1902 wählten die Eheleute
die Errungeuschaftsgemeinschaft nach
88 1519 ff . B .G .B . Vorbehaltsgut
der Ehefrau ist das in 8 2 des Ver¬
trags aufgeführte Fahrnißvermögen
( Verzeichniß bei den Registerakten ) ,das baare Geld und alles , was die
Ehefrau künftighin unter unentgelt¬
lichem Titel erwirbt.

4 . Seite 229 : Gabelmann Hl . ,
Andreas, Taglöhner in Hugsweier ,
und Karoline geb . Bockstahler . Durch
Ehevertrag vom 16 . August 1902
wählten die Eheleute die Gütertren¬
nung nach 88 1426 ff . B .G .B.

5 . Seite 230 : Köbele , Otto , Buch¬
drucker in Lahr - Burgheim , und
Maria Foßler . Durch Ehevertrag vom
19. Juli 1902 wählten die Ehe¬
leute die Errungcuschaftsgemein -
schaft nach 88 1519 ff . B .G .B . Vor¬
behaltsgut der Ehefrau ist das in 8 2
des Ehevertrags aufgeführte Fcchr -
nißvermögen ( Verzeichniß bei den Re¬
gisterakten ) und alles , was der künf¬
tigen Ehefrau in Zukunft unter un¬
entgeltlichem Titel , insbesondere von
ihrer Mutter zufällt.

6 . Seite 231 : Kilian , Leopold,
Konditor in Lahr, und Jda geb . Bre -
ger . Durch Ehevertrag vom 14 . Juli
1902 wählten die Eheleute die Gü¬
tertrennung nach 88 1426 ff . B .G .B .

7 . Seite 232 : Schiff, Georg Fried¬
rich, Maurer in Nonnenweicr und
Amalie , geb. Arbeth . Durch Eyever -
trag vom 26. Juli 1902 wählten die
Eheleute die Gütertrennung nach 88
1426 ff . B .G .B.

Lahr, den 16 . September 1902 .
Großh. Amtsgericht . z



Freiburg . D .442 .
In das Güterrechtsregrster Band I

wurde eingetragen : ^ ^
O . -Z . 454 : Zeller, Mrchael , Maler¬

meister in Freibura , und Frieda geb .

Durch Vertrag vom 11 . September
1902 wurde die Errungenfchaftsge-
meinschaft nach den Bestimmungen
der 88 ISIS ff . des B .G .B . verein¬
bart . wobei die von der Ehefrau ein-
gebrachte Aussteuer für Vorbehalts¬
gut derselben erklärt wurde . Bezüg¬
lich des näheren Beschriebes derselben
wird auf die Registerakten verwiesen.

Freiburg , den 17. September 1902.
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . V .367.
Zum Güterrechtsregister Band III

wurde eingetragen :
1 . Seite 359 : Georg Mühlhans ,

Gastwirth in Mannheim und Wil¬
helmine Christine geb . Essig :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 4.
September 1902 ist Gütertrennung
vereinbart .

2 . Seite 360 : Adam Kabel,
Schreinjer in! Mannheim und Ada
Anna geb . Bley :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14.
August 1902 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

3 . Seite 361 : Adam Schaab,
Schneider in Rheinau - Stengelhof und
Elisabeth« geb . Schütz :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 25.
August 1902 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

4 . Seite 362 : Paulus Kerschen -
steiner, Bierbrauer in Mannheim und
Walburga geb . Leidl :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 2 . Sep¬
tember 1902 ist Errungenschaftsge¬
meinschaft vereinbart .

6 . Seite 363 : Albin Georg Ale¬
xander Emcmuel Thomas , Zimmer¬
mann in Mannheim und Katharina
geb . Brauer :

Nr . 1 . Der Mann hat das Recht
der Frau innerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreises seine Geschäfte für
ihn zu besorgen und ihn zu vertreten ,
ausgeschlossen .

6 . Seite 364 : Karl Hambach , For¬
mer in Mannheim und Sofie geb .
Streik : !

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 28.
August 1902 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

7 . Seite 365 : Ernst Carl Heinrich
Lang , Kaufmann in Mannheim und
Luise geb. Ritzinger:

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 9 .
August 1902 ist Errungenschaftsge¬
meinschaft vereinbart .

8 . Seite 366 : Ferdinand Hugo
Otto Klang , Kaufmann in Mannheim
und Bertha geb . Maier :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 6 . Sep¬
tember 1902 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

9 . Seite 367 : Johann Georg
Klumb, Landwirth in Seckenheim und
Susanna Elisabeth geb . Seitz.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 19 .
August 1902 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

10. Seite 368 : Johann Karl Theo¬
dor Geörg , Kaufmann in Mannheim
und Salomon Alperolvitz Wwe. Re-
becka geb. Mayer

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 6 . Au¬
gust 1902 ist Gütertrennung verein¬
bart .

Mannheim , den 13 . Sept . 1902 .
_ Grotzh . Amtsgericht I ._
Mosbach . V .368.

Nr . 21 003 . In das diesseitige
Güterrechtsregister wurde unter O .-Z.
120 eingetragen : Ludwig Hornstein,
Landwirth in Billigheim und Lina
geborene Schäfer . Die Eheleute ha¬
ben durch Beitrag vom 2 . August 1902
Errungenschaftsgemeinschaft nach 88
1519 ft . B .G .B . vereinbart . Mos¬
bach, den 12 . September 1902 . Gr .
Amtsgericht.

Mosbach. V .367.
Nr . 21 002 . In das diesseitige

Güterrechtsregister wurde unter O . -Z .
123 eingetragen : Emil Burghardt ,
Kaufmann in Billigheim und Anna
Jchanna Margaretha geborene Girke.
Durch Ehevertrag vom 8 . September
1902 haben die Ehegatten Güter¬
trennung vereinbart . Mosbach, den
12 . September 1902 . Gr . Amts¬
gericht .
Mosbachs VB43 .

Nr . 21 005 . In das Güterrechts¬
register wurde heute unter O . -Z . 122
eingetragen : Wilhelm Pfeifer , Land¬
wirth in Auerbach und Luise geb .
Kaufmann . Durch Vertrag vom 2.
Ssptember l . I . haben die Ehegatten
Errungenschaftsgemeinschaft nacli 88
1519 ff . B .G .B . vereinbart . Vorbe¬
haltsgut der Frau ist das in 8 2 des
Ehevertrags beschriebene Einbringen
derselben. Mosbach , den 12 . Sep¬
tember 1902 . Gr . Amtsgericht.

Müllheim . V .443 .
In das Güterrechtsregister Band l

Seite 64 wurde heute eingetragen :
Gustav Huber, Landwirth in Sulz¬

burg und Christina Kiefer.
Durch Vertrag vom 16 . Juli 1902

ist Errungenschaftsgemeinschaft nach
88 1519 ff. B .G .B. vereinbart .

Müllheim, den 20 . September 1902 .
Grotzh . Amtsgericht.

Offenburg . V .403 .
In das Güterrechtsregister Band I

ist eingetragen :

Seite 169 : Rothaupt , Franz ,
Schuhmacher in Offenburg urü) Jo¬
hanna geb . Göppert .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 28.
August 1902 ist unter Aufhebung der
durch Eheoertrag vom 26 . Januar
1896 gewählten Vermögensabsonde¬
rung , Gütertrennung gemätz dem B .¬
G .B . 88 1427 bis 1431 vereinbart .

Seite 170 : Schindler, Karl , In¬
genieur in Windschläg und Luise ge¬
borene Köhler von Alt - Breisach .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 15.
April 1901 ist Errungenschaftsge¬
meinschaft nach 8 1519 B .G .B . ver¬
einbart .

Offenburg , den 17 . Sept . 1902 .
Grotzh . Amtsgericht.

Pforzheim . V .366 .
Zum Güterrechtsregister Band III

wurde eingetragen :
1 . Blatt 140 : Habermann , Adam,

Schriftsetzer hier , und Magdalena ge¬
borene Letzgus , verw. Knödler. Nach
dem Ehevertrage vom 3 . Februar
1893 ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen Einwurf von je 50 M .
beschränkt nach badischem Landrechte .

2 . Blatt 141 : Ade, Franz Michael ,
Goldarbeiter hier , und Lucia geb .
Kleindienst. Nach dem Ehevertrage
vom 6 . Januar 1899 ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen Ein¬
wurf von je 30 M . beschränkt nach ba¬
dischem Laichrechte .

3 . Blatt 142 : Güstow, Walter ,
Reisender hier , und Emilie geborene
Hauer . Nach dem Vertrage vom 8 .
September 1902 besteht Gütertren¬
nung .

Pforzheim , den 13 . Sept . 1902.
_ Gro tzh . Amtsgericht II . _
Radolfzells V .355.

In das Güterrechtsregister wurde
eingetragen :

Band 1 Seite 189 Nr . 1 :
Merk, Blasius , Taglöhner hier und

Viktoria geb . Weidele.
Nach Vertrag vom 30 . August d . I .

besteht Gütertrennung gemätz 88
1426 ff . B .G .B.

Radolfzell, den 4 . Sept . 1902.
Grotzh . Amtsgericht.

Rastatt . V .456.
In das Güterrechtsregister Band l

Seite 152 wurde heute eingetragen :
Maisch , Josef , Schlosser und Sa¬

bine geborene Fritz in Gaggenau .
Durch Vertrag vom 10 . September

1902 ist mit rückwirkender Kraft auf
den Tag ihres am 27 . April 1901
erfolgten Eheabschlusses als Nostinj
zur Regelung ihres ehelichen Güter¬
rechtsverhältnisses die Errungen¬
schaftsgemeinschaft nach B .G .B . 88
1619 ff . vereinbart .

Rastatt , den 22 . September 1902.
Grotzh . Amtsgericht.

Siickingen . V .408 .
Im Güterrechtsregister Band I

Seite 193 ist heute eingetragen wor¬
den :

Flach, Heinrich , Kaufmann und
Emilie geb . Stalter in b . Rheinfelden.

Vertrag vom 16 . September 1902 .
Errungenschafrsgemeinschaft nach 8

1519 B .G .B .
Vorbehaltsgut der Frau sind :
s . bewegliche Sachen im Werthe

von 400 M .,
k . Baargeld im Betrag von 12 000

Mark.
Säckingen, den 20 . September 1902 .

Grotzh . Amtsgericht.
Triberg . Vl37i7

In das Güterrechtsregister ist ein¬
getragen :

Nr . 163 : Paulus , Josef , Metzger in
Schönwald und Amalie Hettich ohne
Beruf .

Durch Ehevertrag vom 7 . Juli
1902 wurde Errungenschaftsgemein-
schaft gemätz 88 1619 ff . B .G .B . ver¬
einbart .

Triberg , den 10 . September 1902 .
Grotzh . Amtsgericht.

Uebcrliugen. V .444 .
Nr . 16 754/17 008/17 318 . Ins

diesseitige Güterrechtsregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Seite 203 : Sorg , Karl , Bahnarbei¬
ter in Ueberlingen und dessen Ehe¬
frau Softe geb. Ruf ;

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 3 .
September 1902 ist die allgemeine
Gütergemeinschaft gemätz 88 1437 ff.
B .G .B . vereinbart .

Seite 204 : Mors , Fridolin , Land¬
wirth in Deggenhausen und Luise
Möhrle ;

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 4 . Sep¬
tember 1902 ist die allgemeine Gü¬
tergemeinschaft gemätz 88 1437 ff.
B .G .B . vereinbart .

Seite 205 : Stubenbanm , Franz ,
Fischer in Meersburg und dessen Ehe¬
frau Ottilie geb. König;

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 27.
August 1902 ist die Errungcnschasts-
gemeinschaft des B .G .B . vereinbart .

Ueberlingen, den 20 . Sept . 1902 .
Grotzh . Amtsgericht.

Villingen. V .370 .
Nr . 15 234 . In das Güterrechts¬

register Band I wurde heute einge¬
tragen :

Seite 218 : Blesting, Gustav, Land¬
wirth zu Herzogenweiler und Luise
geh . Mahler . Allgemeine Güterge¬
meinschaft .

Seite ' 219 : Ketterer , August,
Schneidermeister zu Unterkirnach und
Bertha geb. Glatz. Errungenschafts¬
gemeinschaft nach Vertrag vom 12.
August 1902 . Vorbehaltsgut der
Ehefrau ist das in den Registerakten

beschriebene Eheeinbringen , sowie al¬
les Vermögen, was ihr während der
Ehe durch Erbschaft oder Schenkung
anerfällt .

Villingen , den 17 . Sept . 1902.
Grotzh . Amtsgericht.

Waldkirch ^ V .369.
Nr . 11 740 . In das Güterrechts¬

register Band I Seite 81 O . -Z . 1
wurde eingetragen :

Becherer, Karl , Versicherungsbeam¬
ter in Oberwinden und Amalie geb.
Ritzler.

Durch Ehevertrag vom 2 . Juli
1902 wurde unter Aushebung des
seitherigen Güterstandes die Errun -
genschaftsgemeinschast gemätz 88
1519 bis 1549 B .G .B . bestimmt und
als Vorbehaltsgut der Frau Fahr¬
nisse im Anschlag von 2000 M . und
Liegenschaften im Anschlag von 7000
Mark erklärt .

Waldkirch , den 18 . September 1902.
Grotzh . Amtsgericht.

Waldkirch . V .344.
Nr . 11 658 . In das Güterrechts¬

register Band I O . -Z . 1 Seite 80
wurde eingetragen :

Albrecht, Leo , Bierbrauer zu
Waldkirch und Maria Luise Kromer.

Durch Ehevertrag vom 12 . d . M.
wurde Errungenschaftsgemeinschaft
gemätz 88 1519 bis 1548 B .G .B . ver¬
einbart .

Waldkirch , den 16 . September 1902.
Grotzh . Amtsgericht.

Weinheim. V .373.
In das Güterrechtsregister Band l

Seite 87 unter Nr . 1 wurde heute
eingetragen :

KnSrr, Andreas , Zimmermann in
Hemsbach und Anna >geb .> Menges .
Durch Ehevertrag vom 3 . September
1902 haben die Ehegatten das von der
Ehefrau in die Ehe eingebrachte Ver¬
mögen, bestehend in beweglichen Sa¬
chen im Werth von 1142 M . , worüber
ein Verzeichnitz dem Ehevertrag an¬
liegt, für Borbehaltsgut erklärt .

Weinheim, den 12 . Sept . 1902.
Grotzh . Amtsgericht I .

Wiesloch . V .410 ..
Nr . 11 340 . Zum Güterrechtsre¬

gister Band I Seite 59 ist eingetra¬
gen worden :

Marx , Jsac , Handelsmann in
Baierthal und Hannchen genannt Jo¬
hanna geb . Marx .

Durch Ehevertrag vom 22. August
1902 ist unter Aufhebung des bis¬
herigen Güterrechts der Errungen¬
schaftsgemeinschaft im Sinne der
L .N .S .S . 1500 ff . , Gütertrennung
gemätz 88 1426 ff . des B .G .B . ver¬
einbart worden.

Wiesloch , den 20 . September 1902.
Grotzh . Amtsgericht.
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IckLlUvI» in Zweibrücken , in Karlsruhe Onrl Slvln , Lotterie¬
bank , L . DsUlsursnn , sowie die bekannten Loosberkaufsstellen.

KMeiü - Dreien.

Lai'kbsäsi'
Kalleögswül?

ist dis Lrons aller Xakkse -
vsrb ssssrunAsmittsl .

sllvsikMiml
als (lörksillsteTakkseLUsatL.

T ' 197 .7

.
PsM - lMkie .

Ziehung>aM 8. Hktoöer. 1 Loos nur 1 Mark .
2IsIrru »SSl1s1s und l ^onlo 20 lsrtz .

1 eleq. Wage « Zweispänner mit S Pferde»,
und compl . Geschirr i . W . von Mk . 6000 —

I Reitpferd mit Sattel und Za«m t. W von ca Mk . 2000 —
1 Stuhlwage » mit 1 Pferd u. Geschirr

i . W . von ca . Mk . 1700 .- B '74 .1

L7 Pferde oder Fohlen im Gesammtwerthe von Mk. 10 300 —
FS5 andere Gewinne im Gesammtwerthe von Mk. 5000 —

Slsusoal - Vsittolol » dsr 1.0080 :

SslÄisvIrS «snvLILunis -
2t « Lui »s sloLso sotto » S . u . 4 . Otttotton 1902 .

vis LLlkts dsr Lirmabms vird rin Ovvlnno verwandt .
7000 Ksld -Ksneinne 1 sus B,161 .7

SOS « N i « » MI - « FH FHtttt
Ooos8L1N .,11Ooos . 10Ll .j LZ UZ z UZ UZ TZ

8 tl-a88bul-g6k- P1erlle - i.oo8s j ° z« 25
"

.
'^

smpkisblt 3 . StUrmsi », Osusral -^.geilt , LtrassburK i - O .
V . Köln , N. v » Sanlnkoin , 2 » Ssklomniii » , Ssvßion ,

Vk . liitisd « ^, N. Ssuon , 2 . Nkegnisnn , I-» Illlivvsl
und all« dureb Oooss und Plakats ksnntliebsn VerkauksstsIIsn.

PumWWnslkllt.
Bet Unterzeichnetem Amte ist eine

Bureaugehilfenstelle durch jüngeren
Bewerber, der schön, rasch und ortho¬
graphisch schreibt , alsbald zu besetzen .
Offerten sind unter Anschluß von
Zeugnissen und Angabe der Gehalts¬
ansprüche diesseits eivzureichen .

Mannheim, 22 . September 1902.
Die Armenkommisfio «.

I . B . :
B481 Hirschhorn . KSbele .

vMlmogWuHMarbkiteil
im Wege des schriftlichen Einzel¬
angebotes durch Grotzh . Bezirks -
bauinfpektiou Karlsruhe.

1 . Maurerarbeit veranschlagt zu

Orsel-Harmnium
von Mk. 90.— an

empfiehlt in großartiger Auswahl

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant, Karlsruhe
4 Erbprinzenstraße 4 . r,u .i

- Kataloge frei . -

Mk . 1500
(Eisenfachwerk )
. . . Mk 900
veranschlagt zu

Mk . 800
Eröffnung der Angebote am 29 .
eptember 1902 , Abends 3 Uhr.
Zuschiagsfrtst 3 Tage . B'453 .5

2 . Schloflerarbcit
veranschlagt zu

3 . Zimmerarbeit

Bei der diesseitigen Stelle ist eine

Kanzleigehilferrstelle
offen - Jahresvergütung 900 M . Ein¬
tritt 1 . Oktober. B '480

LnsttragendeAktuare und Jncipienten
wollen sich sofort melden .

Pforzheim, den 23 . September 1902.
Großh Bezirksamt.

Nebe .

bekämen u.ÄäusknellenW
empfiehlt sich zur
tigung Von Outsokten ,

Ausarbeitung von
kttn kiekte ,

vonlnslsi » und Ninnol -
snlngen , XoslenLnsodlSgen
u . Rentabilitätsberechnungen
sowie zur Prüfung von ma¬
schinellen und elektrischen An¬
lagen als Ingenieur mit jahre¬
langer praktischer Erfahrung
Oni -I Lvsniirsr 'dl , Civtl
ingenieur, Nsnlni ' uli « i. S »,

Weinbrennerstraße 15 .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von : B .303 .2

s . Holzschnittwaare« :
Gruppe I : Eschen- , Roth , und

Hainbuchen- , Eichen - , Erlen - , Nuß¬
baum- und Birnbaumdielen -

Gruppe II : amerikanische Pappel-
dtelen , amerikanisches Fichtenholz, Tan¬
nendielen , tannene Rahmenschenkel ,
tannene Latten , Telegraphenstangen,
Einfriedigungspfähle und Abfallholz in
Bündeln -

d. Schwellen und Kiefernholz:
Angebote sind schriftlich verschlossen

und mit der Aufschrift:
„Verdingung 6 . Oktober 1902 "

versehen spätestens Montag » de«
6 . Oktober 1902 , Vormittags
10 Uhr , bet uns einzuretchen.

Die Lieferungsbedingungen und die
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welche « die gewünsch¬
te« Gruppen angegeben fe»»
müssen, von uns abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Woche »
festgesetzt.

Karlsruhe , den 15 . September 190--
Gr . Verwaltung derEtsenbahnmaaazine.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konknrse.

V .435 . Pfullendorf . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Otto Bosch von Pfullen¬
dorf ist nach erfolgter Slbhaltung des
Schlußtermins cnstgehoben worden.

Pfullendorf , den 18 . Sept . 1902
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H o f bu ch d ru ck er e i in Karlsruhe .
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